
Wir laden sehr herzlich ein: 
 
01.04.2021 19:00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag mit Heiligem Abendmahl in 

der Matthäuskirche mit Pfarrer Jahn  
Folgen wir Gottes Einladung? 
 

04.04.2021 9:30 Uhr Gottesdienst zum Ostersonntag in der Matthäuskirche 
Christus lebt – Tod, wo sind nun Deine Schrecken?  
 

 14:30 Uhr Gottesdienst zum Ostersonntag aus der Kapelle zu Haselbach 

mit Heiligem Abendmahl mit Pfarrer Zech  
 

05.04.2021 13:00 Uhr Osterwanderung am Ostermontag von der Friedhofskapelle 

Ernsthal zur Matthäuskirche Spechtsbrunn 
Wie die Emmausjünger – erkennen wir unseren Begleiter? 
 

18.04.2021 9:30 Uhr Gottesdienst am Sonntag Miserikordias Domini in der 

Matthäuskirche 
Bin ich das verlorene Schaf? 
 

26.04.2021 18:45 Uhr Friedensgebet aus der Kapelle zu Haselbach  
Wir beten um Frieden für die Seele und die Welt 
 

30.04.2021 18:30 Uhr Bibelabend in der Matthäuskirche  

Wir versuchen, ab Ostern unter Einhaltung der bekannten Abstands- und Hygieneregeln 
wieder Gottesdienste vor Ort zu feiern. Natürlich sind Änderungen in Folge behördlicher 
Anordnungen möglich. Sollte sich etwas ändern, informieren wir darüber über unsere 
Facebookseite Kirchengemeinden-Spechtsbrunn-Hasenthal-und-Haselbach oder unserem 
Blog www.steinach2.de. In diesem Fall würden wieder Online-Gottesdienste auf unserem 
Youtube-Kanal unter dem Stichwort „Lektorenteam Spechtsbrunn Hasenthal und Haselbach“ 
zu finden sein.  
 
Bitte beten Sie aber in jedem Fall daheim auch weiterhin für alle Betroffenen und allen Helfern 
in der Pandemie! Im Gebet können wir Gott um Beistand und Unterstützung bitten, damit 
diese schwierige Situation überwunden werden kann.  
 
Wenn Sie ein Anliegen haben oder Unterstützung brauchen, lassen Sie es uns bitte gern 
wissen. Bei allem nutzen Sie bitte nachfolgende Kontaktinformationen: 
 
Uta Baumfelder, 036762/8317, utabaumfelder@web.de  
Rögitzstraße 51 in 96515 Sonneberg 
Kirchkasse Haselbach IBAN: DE 61 8405 4722 03700 92112  
 
Bei Fragen zur Kapellennutzung wenden Sie sich bitte an: 
Fred Hofmann, 036762/8276, freho@t-online.de 
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„Christus ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja!“ – eine 
frohe Botschaft inmitten der noch immer eher deprimierenden Nachrichten 
und doch geht es aufwärts. Der Frühling erweckt vieles wieder zum Leben. 
Die ersten Blumen erfreuen uns und die Farben kehren zurück in unsere 
Natur. Die kahlen Berghänge werden hoffentlich wieder etwas grüner, wenn 
auch erstmal nur mit Gras. So wie auf den abgeholzten Flächen neues 
Leben erwächst, so ist auch uns versprochen, dass nach dunkler Zeit wieder 
ein neuer Anfang möglich wird. Nehmen wir dieses Geschenk bewusst wahr, 
freuen wir uns an der Natur und danken wir Gott, dass er uns erhält.  
 

„Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, der 

Erstgeborene der ganzen Schöpfung.“ 

Kol 115 

http://www.steinach2.de/


Gedanken zur Monatslosung 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 

 

möchten Sie auch manchmal so sein wie ein Kind? So unbefangen und ohne 

Vorurteile? So neugierig und wissensdurstig?  

 

Fragen Sie doch einmal ein Kind, wie es sich Gott vorstellt! Mit einem 

Erwachsenen wird das viel schwieriger gehen. Aber die kindliche Fantasie 

kann wunderbare Bilder malen. Bilder, die von einem hohen Schutzbedürfnis 

reden, von einer großen Liebe und einer innigen Geborgenheit. Und egal, in 

welche vertrauten Personen oder Dinge die Kinder ihr Bild von Gott 

verpacken, die Aussagen werden sich ähneln.  

 

Gern denke ich an meine Kindheit zurück, als Gott noch der liebe Gott war 

und alles war gut. Längst sind die Kinderschuhe abgestreift und das Leben 

hat tiefe Spuren in uns gegraben. Kummer und Leid waren uns Wegbegleiter 

und das Bild von Gott aus der Kinderzeit ist verschwunden. Das Bild ist ein 

anderes geworden und wenn ich es spüren will, dann muss ich ganz still und 

tief in mich hineinhorchen.  

 

Unser Monatsspruch ist uns auf der Suche nach Gott behilflich. Im Brief an 

die Kolosser schreiben die Freunde von Paulus ein Weisheitslied und das 

beginnt mit den Worten: „Christus ist das Bild des unsichtbaren Gottes.“ 

 

Wer Christus sieht, sieht Gott. Durch Jesus erfahren wir, wie Gott sich den 

Menschen vorgestellt hat und was Gott für uns möchte.  

 

Jesus hat den Menschen immer wieder von Gott, dem Vater, erzählt. In 

Gleichnissen und Bildern redet Jesus. Er redet nicht nur, er handelt auch. Er 

heilt Kranke und macht Blinde sehend. Er öffnet Taubstummen die Ohren 

und löst ihre Zunge. Lahme können wieder ihre eigenen Beine benutzen. 

Jesus kümmert sich um die Kinder, die damals in der Gesellschaft keinen 

Wert hatten. Keiner sonst hat das auf diese Weise und so ausdrücklich 

getan.  

 

Er vergibt Menschen ihre Schuld und schenkt ihnen eine neue Chance. 

Jesus stellt Menschen plötzlich in seinen Dienst, die das Wort Gottes vor den 

Menschen ausbreiten. Er erbarmt sich der Schwachen und Ausgegrenzten. 

Er schenkt in seiner sanftmütigen Art Liebe und Hoffnung.  

 

Jesus geht seinen Weg zu den Menschen konsequent. Seine Gegner 

können ihn nicht einschüchtern. Er nimmt Folter und Kreuzigung auf sich. 

Sein Tod ist Ausdruck seiner Liebe zu uns Menschen. Gottes Sohn, den Gott 

ins Leben gerufen hat, noch ehe er diese Welt und uns geschaffen hat, gibt 

sein Leben für uns. Er gibt es, damit wir nicht länger von Gott getrennt leben 

müssen. Er gibt es, damit wir mit allen unseren Belastungen, unseren 

Ängsten und Problemen, unseren Schmerzen und unserem Leid und mit 

unserer Schuld zu ihm kommen können. Er will uns tragen und uns behüten.  

 

Die Nacht auf Golgatha am Karfreitag wandelt sich. Gottes Liebe ist stärker 

als der Tod und Gott reißt seinen Sohn aus dem Tod ins Leben. 

 

Am Ostersonntag bricht ein neuer Morgen an!  

 

Lasst uns, wo immer das geht, in die Choräle „Christ ist erstanden“ oder „Wir 

wollen alle fröhlich sein“ oder was immer Ihnen gefällt, einstimmen.  

 

Der Tod hat nicht das letzte Wort. Corona hat nicht das letzte Wort! 

 

Gott ist nicht mehr fern. 

 

Das Leben hat gesiegt! 

 

Ein gesegnetes Osterfest! 

 

Ihre Uta Baumfelder 

 

 


